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Der Sieg am Sereth
Der geſtrige Heeresbericht beſagt Unſer Gegenangriff

ſüdlich des Sereth iſt eine Operation geworden Der
Ruſſe weicht bis in die Karpathen hinein Damit iſt jetzt
auch von der Heeresleitung diegroße Bedeutung
des Durchbruchs der ruſſiſchen Linien voll betont
Die Auswirkungen zeigen ſich bereits darin doß die ganze
Front ins Wanken kommt An der Narajowka brechen nach
dem öſterreichiſchungariſchen Bericht die Ruſſen bereits ihre
Stellungen ab und von der Strypa bis zum Sereth, Dnjeſtr
und bis zu den Karpathen zeigen ſich die Wirkungen Die
Ruſſen gegen die Niederlage glatt zu

Jm ruſſiſchen Bericht vom 21 Juli heißt es u Jn
der Richtung Zloczow entwickelte der Gegner den Durchbruch
unſerer Front und ſetzte am 20 Juli den Angriff in der
Richtung Tarnopol fort Anſere Truppen zogen ſich ohne
im allgemeinen den Beweis der nötigen Standhaftigkeit zu
ergeben und ſtellenweiſe ſogar den Befehlen ihrer Anführer
nicht gehorchend weiter zurück Am Lomnica Fluß in der
Gegend des Dorfes Nowici ergriff der Feind wiederholt die
Offenſive wurde aber jedesmal zurückgeſchlagen außer nord
öſtlich vom Dorfe wo es ihm gelang eine der befeſtigten
Höhen zu nehmen

WTB Petersburg 22 Juli Reutermeldung
Depeſchen aus Galizien melden daß die Vreſche in der ruſſi
ſchen Front 12 Werſt breit und 10 Werſt tief iſt

Die Not der Ruſſen iſt nun groß Aus Rotterdam wird
berichtet

Anläßlich des Vormarſches der deutſchen und öſter
reichiſch ungariſchen Truppen in Galizien richtet die vor
läufige Regierung verzweifelte Aufrufe an das Volk und
die Armee wonach alle Männer zur Rettung der Revolu
tion und des Vaterlandes aufgefordert werden

Dkeſen Tatſachen gegenüber findet die Hoffnung Lloyd
Heorges auf ruſſiſche Siege an der Oſtfront keine Stütze

Auch aus den weiteren Nachrichten aus Rußland ergibt
ſich daß die Verwirrung auf dem Höhepunkt ſteht und die

Zuſtände immer chaotiſcher
verden

Man weiß keinen anderen Rat mehr als Kerenſki
zum Diktator zu machen Doch auch dieſe Diktatur wird
nichts mehr ändern genießt er doch nicht mehr das Ver
trauen ſelbſt der ſozialiſtiſchen Gruppen Bezeichnend dafür
iſt folgende Nachricht

e B Zürich 23 Juli Aus Petersburg wird ge
meldet Die ſozialrevolutionäre Vartei hat die Wahl
Kerenſkis in den Parteiausſchuß abgelehnt

Weitere Nachrichten bekunden die troſtloſen Zuſtände
Telegramme melden
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Pöbeljuſtiz

e B Haag 23 Juli BVaſler Blätter melden Der
Wirrwarr in Rußland iſt ſo hoch geſtiegen daß an vielen
Orten die geordnete gerichtliche Gewalt völlig ausgeſchaltet
iſt und der Pöbel ſelbſt eine Lynchjuſtiz gegen Miſſetäter in
ie Hand genommen hat Der Petersburger Korreſpondent

des Daily Expreß gibt Beiſpiele davon Eines der kraſſeſten
iſt daß in einem Jnduſtriebezirk ein junger Mann der beim
Taſchendiebſtahl entdeckt wurde von der Menge in Stücke
geriſſen wurde weil eine Stimme aus dem Pöbel rief er ſei
ein geheimer Polizeiagent Die Fetzen ſeines Körpers wur
den in den Kanal geworfen Andere ſcheußliche Beiſpiele
von Lynchjuſtiz aus den Provinzen wurden dem Arbeiter
und Soldgtenrat in Charkow von Soldaten mitgeteir ſ

s

Das brennende Tarnopol

T V Berlin 23 Juli Der Kriegsberichterſtatter
Langſtein meldet dem Lok Anz aus dem k u k Kriegs
greſſeguartier unterm 22 Juli Ruſſiſche Vrandabteilungen
haben Millionenwerte vernichtet Die ruſſiſche Heeres
leitung hat ſeit dem Vorjahr in Tarnopol große Mengen
von verſchiedenem Kriegsmaterial aufgeſtapelt und den wich
tigen Eiſenbahnknotenpunkt Tarnopol zur Verſorgung der
ganzen oſtgaliziſchen Front benutzt Viele hundert Meter
lange Brettermagazine wurden dort errichtet und neue Bahn
anlagen durchgeführt da die Ruſſen feſt von der Uneinnehm
barkeit der dortigen Stellungen überzeugt waren Seit
Sonnabend brennen nun die ruſſiſchen Kriegsmagazine in
Tarnopol und Werte von Millionen ſollen ein Raub der
Flaenmen werden Durch unſeren konzentriſchen Vormarſch
ſehen ſich die Ruſſen gezwungen die Stadt zu räumen und
einige Brandahteilungen wurden beauftragt alle für Kriegs
zwecke benutzbaren Gegenſtände im Tarnopoler Bezirk in
Brand zu ſtecken Gegen die beabſichtigte Vernichtung der
heuer in Oſtgalizien guten Getreideernte dürften ſich die
Bauern wehren Greller Feuerſchein kündigt überall den
Abzug der Ruſſen an Der Vormarſch der verbündeten
Truppen geht trotz verzweifelter Gegenangriffe der ſbiriſchen
Formationen flott vorwäpsso

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 23 Juli 1917
bart

Amtlich wird verlaut

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen

Stellenweiſe ſtarker Geſchützkampf
Heeresgruppe des Generalpberſt Erzherzeg Joſeph
Zwiſchen dem Suſita Tal und der Dreiländer Ecke lebte

die Gefechtstätigkeit erheblich auf Der Feind unternahm
an mehreren Stellen Angriffe Er wurde überall zurück
geſchlagen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold
von Bayern

Die verbündeten Truppen erreichten in ſiegreichem Vor
dringen bei Tarnopol den Sereth und überſchritten die Bahn l
Kozow Oſtrow beiderſeits der Strypa in breiter Front
Die Ruſſen brechen auch an de Narajowka ab Die Rück
wirkung des Sieges greift ar das Südufer des Dnjeſtr bis
zu den Karpathen über UehberalL räumte der Feind ſeine
Stellungen

Jtalieniſcher und Südöſtlicher Kriegs
ſchaupla t

Nichts Neues
Der Cef des Generalſtabes

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 23 Jult 1917 abend Am
Artillerieſchlacht in Fandern unvermindert
Starke ruſſiſche Angriffe ſüdweſtich von Dünaburg ſind

geſcheitert

Jn Oſtgalizien reiht ſich in raſchem Fortſchritt Erſolg
an Erfolg

Letzte Depeſchen

Siam als Gegner Deutſchlanös

e B Rotterdam 23 Juli Reuter berichtet aus
Bangkok Siam erklärte daß mit Deutſchland und Oeſter
reich der Kriegszuſtand beſtehe Sämtliche Deutſche und
Oeſterreicher in Siam wurden verhaftet und ihre Handels
häuſer geſchloſſen Neun in den Häfen von Siam liegende
Dampfer mit 18 965 Tonnen wurden beſchlagnahmt

An Berl amtl Stellen liegt eine Beſtätigung der Nach
richt bis jetzt nicht vor Bekannt iſt allerdings daß beſon
ders Frankreich und England ſeit langem mit allen Mitteln
auf Siam zu drücken ſuchen um es zum Bruch mit uns zu
bewegen Jmmerhin iſt die Reutermeldung mit Vorſicht
aufzunehmen

Vverſenkt

Amſterdam 22 Juli Mel der NiederländTelegr Agent Der der Rotterdamer Reedereifirma van
Meel gehörende Dampfer Breda iſt um 7 Uhr morgens
ſieben Meilen weſtlich vom Noordhinderfeuerſchiff verſenkt
Wiſſeer Die Beſatzung befindet ſich an Bord des Feuer

es

Frauzöſiſche Roheiten gegen deutſche Kriegsgefangene
Berlin 23 Juli Ein am 26 Juni aus franzöſiſcher

Gefangenſchaft zurückgekehrter deutſcher Soldat gab bei
ſeiner Vernehmung an daß die deutſchen Gefangenen als
ſie in Marſchkolonnen abtransportiert wurden von franzöſiſchen Maſchinengewehren beſchoſſen wurden obwohl ſie

deutlich als Gefangene erkennbar waren Sie wurden dann
bei Perthes in eine notdürftig mit Brettern bedeckte Boden
ſenkung gebracht in der ſie zu dreien übereinander liegenTäglich mußten e in die Artilleriezone zur
Arbeit wobei mehrere von ihnen im deutſchen Artillerie
feuer fielen Jn Rennes wohin ſie dann gebracht wurden
wurden die Gefangenen zu völkerrechtswidriger Arbeit in
einer Granatfabrik gezwungen Jn Calais mußten fe im
Hafen Kohlen ſchippen Wer ſich weigerte verfiel den
härteſten Strafen Jn Calais beobachtete der Gefangene
wiederholt die Benutzung von Lazarettſchiffen zu Truppen
transporten Der franzöſiſche Hauptmann Cadet der in
Vertus ſein Abteilungskommandeur war ſchlug die gefeſſelt
vor ihm ſtehenden Gefangenen ins Geſicht und beſchimpfte
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Kerenſki ſoll Diktator werden
WTB Petersburg 22 Juli Reuter Die Ab

ordnung der Mannſchaften der Oſtſeeflotte wurde auf Ver
langen des Zentralkomiters des Arbeiter und Soldaten
rates geſtern ahend freigelaſſen Nach der Börſenzeitung
ſaßte eine Verſammlung von Vertretern des Preobrazenſtn
Regiments und der Negimenter an der Front eine Ent
ſchließung daß die unmittelbare Rotwendigkeit beſtehe un
beſchränkte Machtvollkommenheit in die Hände Kerenſtis zu
logen

WTB Petersburg 22 Juli Keuter Kerenſtki
iſt am Sonnabend an die Front abgereiſt

S 54 z ZDie Schlacht bei Stanis au
Kriegsbriefe aus dem Oſten

Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Oſtgaliziſche Front 18 Juli
Die hochentwickelten Methoden die ſich während der

drei Jahre im Weſten ausgebildet haben ſuchten die Ruſſen
in dieſen Julikämpfen in Galizien auf den Oſten zu über
tragen Vas läßt ſich an raktiſchen Einzelheiten in der
Zuſammenballung der Artillerie im Jnfanteriekampf ver
ſolgen aber auch im großen Ausmaße ſuchten ſie die An
griffsſchlacht mit Hilfe ihrer Lehrmeiſter folgerichtig abzu
rollen Sie ſtaffelten den großen Angriff in zwei Gruppen
und während auf der Front von der Graverca bis zur Zlota
Lipa am 6 Juli außerordentlich ſtarke Angriffe einſetzten
begann im Raume von Stanislau die Artillerie die Schlacht
vorzubereiten Die Jnfanterie ging ſchon im Laufe des
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beiderſeits der Straße Stanislau o re

hatte ihn vorbereitet Es kam zum Nahkampf in dem die
öſterreichiſch ungariſchen Verteidiger ſchließlich die ruſſiſchen
Diviſionen zurückwarfen Ein zweiter Angriff den die
Ruſſen unter dem ſchützenden Dunkel der Nacht vorwärts zu
bringen hofften wurde durch rechtzeitiges Sperrſeuer
niedergehalten Trotzdem verſuchten die Ruſſen am Morgen
des 8 Juli einen neuen Ueberfall ohne Artillerievorbe
reitung Die dichten Angriffskolonnen wurden durch
Artillerie und Maſchinengewehrfeuer zuſammengeſchoſſen
und fluteten zurück Die ruſſiſchen Verluſte ſind ungeheuer
lich Jn dieſen Tagen erläßt Kerenſki einen neuen flam
menden Appell an die Truppen den Befehlen der Vor
geſetzten treu und ohne Bedenken zu gehorchen Neue
Maſſen werden in die Schlacht geworfen aufs neue hämmert
die Artillerie Durch dieſen Maſſeneinſatz und dieſe Maſſen
opfer gelingt es dem General Korniloſ die öſterreichiſch
ungariſche Stellung zwiſchen Ciezow und Zagwozdz auf
12 Kilometer einzudrücken Deutſche Reſerven greifen ein
es kommt auf den Waldhöhen des Czarny Las an den Ufern
des tiefeingeſhnittenen Pawetcze Baches zu erbitterten
Kämpfen Die Ruſſen warfen ſtarke Reſerven in die Ein
bruchsſtelle und ſuchten durch rückſichtsloſe Opfer den Durch
bruch der Front zu erzwingen Er gelang ihnen nicht Um
jedes Dorf wurde in heftigen Gegenſtößen gerungen in
Pawetcze kam es zum heftigen Handgranatenkampf und
zum Bajonettgefecht Die vordringenden Diviſionen der
7 ruſſiſchen Armee können zwar Raum gewinnen aber die
große Ausnutzung des Erfolges wird ihnen in den zermür
benden Einzelgefechten unterbunden Jn dem Winkel
zwiſchen Lukowica Bach und Dnjeſtr dringen ruſſiſche Ko
lonnen nach Norden vor immer in hartnäckigen Kämpfen
in Richtung auf Halicz und nach Weſten und Südweſten
auf Majdan und Huciska Am Abend des 9 Juli werden
die verbündeten Truppen hinter die untere Lukowica zurück
genommen Nur fehr zögernd folgen die Ruſſen Die Nacht
blieb ruhig Am Morgen kam es zu neuer Gefechtsberührung

Jn dieſem Abſchnitt der Kämpfe machte die Verteidi
gung von der Fläche Gebrauch Mit der Zurücknahme
unſerer Trupper auf den Lukowica Bach war die Stadt
Halicz den Ruſſen überlaſſen worden Unſere Linie ging
durch die letzten Häuſer der kleinen Stadt Vom Schützen
graben führten die Treppen der Häuſer direkt in die leeren
Wohnungen der verlaſſenen Villen Das einzige Leben das
die Ruſſen auf dem ſtillen Marktplatz gefunden haben war
der rieſelnde Brunnen inmitten des Vierecks unter den
Ruinen der alten Burg Eine wunderfeine Madonna aus
Stein ſteht über dem fließenden Waſſer das allein von
allem Leben der Stadt geblieben iſt Ein paar hundert
leere Häuſer gewannen die Ruſſen die nun langſam auf der
ganzen Linie über Lukowica und Lukwa hinweg gegen unſere
neue Stellung an der Lomnica nachfühlten und dann mit
ſtarken Maſſen rorgingen Am 11 Juli haben die Ruſſen
die Lomnica Stellung mit bedeutenden Kräften erreicht
nachdem am Abend des 10 ſchon enge Gefechtsfühlung ein

Unſere Linie lief allf den Waldhöhen am
Kaluſßz die in einem
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Talbecken zwiſchen Siwka und Lomnica liegt in die Hand
der Ruſſen Jn der Nacht vom 10 zum 11 dringen die
erſten ruſſiſchen Abteilungen in die Stadt Der Bahnhof
in dem bis zum letzten Augenblick die Züge nach Dolina ver
kehrten um den Ruſſen kein Material in die Hände fallen
zu laſſen wird noch gehalten Es kommt zu Straßenkämpfen
in den nördlichen und öſtlichen Stadtteilen Die Ruſſen
werden ſo lange zurückgeworfen bis der letzte Transport den
Bahnhof verlaſſen hat Am gleichen Abend beſetzen die
Ruſſen auch Babin und Bludnitki

Gleichzeitig mit dieſen Operationen gegen den Unter
lauf der Lomnica waren heftige Kämpfe ſüdweſtlich von
Stanislau im Gange unſere Stellung wurde in Einklang
mit der Linie auf dem Weſtufer der unteren Lomnica vo
Solotowina Bokorodczany auf die ungefähre Linie
Roſulna Kosmacz Leſiowka und dann auf die Höhen bei
Landestreu und Novica zurückgenommen

Mit dieſen Erſolgen haben die Ruſſen das Maß ihrer
Leiſtungsfähigkeit ſcheinbar zunächſt ausgeſchöpft Jhre
Armeen die den ſchwierigen Waldgürtel hinter ſich haben
ſind durch die ungeheuerlichen Verluſte zermürbt und ge
ſchwächt Umgruppierungen ſind notwendig das Menſchen
material muß neu erſetzt werden Die ruſſiſchen Stimmen
die in der Offenſive nur wieder neue vergebliche Opfer ſehen
mehren ſich Ein Umſchlag bereitet ſich vor Auch das
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ſich und in den nächſten Tagen gehen heftige Gewitterregen

ganzen Kampfgebiet nieder Die Flüſſe beginnen zu
ſteigen

Ueber Teilangriffe die an einzelnen Stellen heftigen
Charakter annehmen geht das Gefechtsbild in den nächſten
Tagen nicht hinaus Am 12 fühlen die Ruſſen mit kleinen
Abteilungen im Raum von Kaluſz vor Weſtlich Bludniki
wurde ein Jnfanterieangriff im Sperrfeuer blutig erſtickt

Der Verſuch ſüdlich Kaluſz Gelände zu gewinnen wird
in den nächſten Tagen von den Ruſſen vergeblich wiederholt
Da die weiteren Möglichkeiten der Offenſive an der Wider

kraft der Verteidigung aufeder neuen Linie ſcheitern
ſucht die ruſſiſche Heerführung den ſüdlichen Flügel die An
lehnung an die Karpathenfront zu ſtören Ein ruſſiſcher
Angriff gegen die Höhen von Jaſien ſchon in den Vorbergen

irpathen wird am 14 Juli abgewieſen gleichgzeitige

tandrang

Teilang riffe bei Ldziany und Landestreu öſtlich des Ober
lauſes der Lomnica die hier von Süden nach Norden fließt
werden im Nahkampf zurückgeſchlagen Der ruſſiſche Ver
fuch die Straßen nach Dolina zu gewinnen ſcheitert ſo

Am 15 Juli wird der ruſſiſche Brückenkopf Kaluſz von
deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Truppen angegriffen
Die Ruſſen werden nördlich und nordöſtlich vvn Kaluſz einen
Kilometer zurückgedrückt Am folgenden Tage ſtürmen
rheiniſche Regimenter das Waldgelände nördlich von Kaluſz

Und es werden in erbitterten Kämpfen die Dörfer Podhorkti
Studzianky Babin Bludniki auf dem Weſtufer der Lom
nica genommen Am Abend iſt das ganze weſtliche Ufer bis
zum Dujeſtr wieder in unſerer Hand Auch vom Weſten
her gehen deutſche Kräfte vor Die Ruſſen räumen unter
dieſem Druck Kaluſz das ſie gerade ſechs Tage beſeſſen
haben Vergeblich verſuchten die Ruſſen ſich durch Gegen
ſtöße füdlich der angegriffenen Front Luft zu machen Bei
Ldziany ſcheiterten ſechs ruſſiſche Angriffe an der Tapferkeit
norddeutſcher Truppen und kroatiſcher Bataillone Auf den
Höhen 364 und 388 bei Novica entſpannen ſich neue heiße
Kämpfe
Truppen Raum gewannen

Wieder iſt ein neuer Abſchnitt der Schlacht von Stanis
Iau die nun zwölf Tage dauert zu erkennen Ein ab
ſchließendes Urteil iſt in dem Augenblick da die Kämpfe
weitergehen natürlich nicht möglich Die ſachliche trockene
Zuſammenſtellung der Kämpfe ſollte aber gegeben ſein um
en aufgebauſchten ruſſiſchen Erfolg auf ſein Maß zurückzu

r ind die Beurteilung der Lage zu erleichtern
Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter
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Formel ohne Annexionen
B LZondon 22 Juli Reuter Der Arbeiter

abgeordnete Will Thorne hielt in Virmingham eine Rede

r das den Operationen bis dahin günſtig war ändert

in denen deutſche und öſterreichiſchungariſche

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten

WTB Großes Hauptquartier 23 Juli 1917
Weſtlicher Krjegsſchaupla z

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jn Flandern iſt die Artillerieſchlacht wieder zu

a oft entbrannt ſie dauerte die ganze Nacht hin
Unſere für die Führung des Feuerkampfes unentbehr

lichen Feſſelballons waren längs der ganzen Front das Ziel
erfolgloſen feindlichen Fernfeuers öſtlich von Ypern
wurden ſie einheitlich auch durch zahlreiche Fluggeſchwader
angegriffen Unſere Kampfflieger und wehrgeſchütze
brachten dieſe Luftangriffe zum Scheitern Die Feſſelballons
blieben unverſehrt Acht feindliche Flugzeuge wurden ab
geſchoſſen

Erkundungsvorſtöße engliſcher Bataillone ſcheiterten
Heftige nächtliche Angriffe erfolgten zwiſchen Avion

und RMericourt Anfangserfolge des Gegners wurden
ausgeglichen

Heresgruppe Deutſcher Kronprinz
Bei guter Sicht lebte durchweg die Feuertätigkeit auf
Am Nordhang des Winterberges bei Craonne

gelang es in kraftvollem durch Feuer gut vorbereitetem
Angriff die eigene Stellung in einem Kilometer Breite vor
zulegen Brandenburgiſche und Gardetruppen warfen die
Franzoſen aus mehreren Grabenlinien zurück und brachten
über 2809 Gefangene ein

Am Cornillet Berge ſüdlich von Nauroy warenAnternehmen heſſiſch naufſfauiſcher Stohtenppen erfolgreich

Eines unſerer Fliegergeſchwader warf geſtern vor
mittag mit beobachteter guter Wirkung Vomben auf Har
wich an der engliſchen Oſtlüſte Die Flugzeuge kehrten
vollzählig zurück

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold von Bayern

Heeresgruppe des Generaloberſt v Eichhorn
Längs der Düng insbeſondere bei Dünaburg und beider

2 des Rarocz Sees nahm die Artillerietätigkeit erheb
ich zu

ch Südweſtlich von Dünaburg iſt ein ruſſiſcher Vorſtoß ge
eitert

Südweſtlich von Smorgon bis einſchließlich Krewo
griffen nach den verluſtreich geſcheiterten Angriffen des Vor
abends die Ruſſen am Morgen erneut an Trommelfeuer
ging dem Sturm voraus der zu wechſelvollen Kämpfen in
unſerer vorderen Stellung führte in die an einzelnen Stellen
die Ruſſen eingedrungen waren Am Abend war die Stel
lung dank friſch durchgeführter Gegenſtöße bis auf zwei Ein
bruchſtellen wieder in unſerer Hand

Heute früh blieben neue breite Angriffe der Ruſſen
ſüdlich von Smorgon in unſerem Sperrfeuer liegen

Heeresgruppe des Generaloberſt v Böhm Ermolli
Unſer Gegenangriff ſüdlich des Sereth iſt eine Operatien

geworden Der Ruſſe weicht his in die Karpathen hinein
Hervorragende S und ungeſtümer Drang der

Ernrch vorwärts haben das erhoſſte Ergebnis ver
wirklichk

Wir ſtehen auf den Höhen hart weſtlich von Tarnopol
haben die Vahn Rohatyn Oftrow öſtlich unſerer alten Stel
lung überſchritten und die Vorwärtsbewegung zu beiden
Seiten des Dujeſtr begonnen Der Feind leiſtete ſüdlich der
genannten Bahn ſtarken Widerſtand

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Längſt des Karpathenkammes 5 zur Putna nahm die

ruſſiſche Gefechtstätigkeit merklich beſonders im Südteil zu
Mehrere Vorſtöße des Feindes wurden abgeſchlagen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Am unteren Sereth deutet lebhaftes Feuer auf bevor

ſtehende Kämpfe,

r t x

Duta Der ruſſiſche Standpunkt betreffend die Annexionen
ſcheine ihm nicht ſehr verſchieden von dem engliſchen die
Ruſſen die elſaß lothringiſche Frage als Wiederherſtellung
betrachteten und außerdem erklärten die Polen müßten ein
unabhängiges Volk werden Auf die Frage nach den deut
ſ Kolonien habe er geantwortet das müßten die Süd

u entſcheiden Dagegen ſcheine zwiſchen Eng
land und Rußland Meinungsverſchiedenheit über die Frage
der Entſchädigung zu beſtehen da man in Rußland der An
ſicht ſei die Mittelmächte ſollten nur den in den beſetzten Ge
bieten angerichteten Schaden wieder gutmachen aber nicht
den durch Flieger und U Voote angerichteten Thorne er
klärte es beſtehe keine Möglichkeit daß Rußland einen
Sonderfrieden ſchließen werde Wenn Rußland mit Muni
tion verſehen werde würden die Ruſſen zweifellos ihren An
teil an dem Kriege leiſten

Bruſſilow dankt ab
Baſel 22 Juli Die Baſler Nachrichten berichten

aus der Central Rews daß der Arbeiter und Soldatenrat
mit geringer Mehrheit die Abberufung Bruſſilows forderten

Der Grund für den Rücktritt Lwows
WTB Petersburg 22 Juli Reuter Der Rücktritt

des Fürſten Lwow iſt darauf zurückzuführen daß er die ſo
fortige Ausführung der Teile des Programms der ſozia
kiſtiſchen Miniſter mißbilligte die eine Verletzung der Rechte
der Einſtweiligen Regierung darſtellen

Schärſſte Maßnahmen gegen die Empörer verlangt

WTB Petersburg 22 Juli Wie die Petersburger
Telegraphenagentur meldet hat der Soldaten und Offi
ziersrat an der rumäniſchen Front an Kerenſtki und den
Arbeiter und Soldatenrat in Petersburg ein Telegramm
gerichtet in dem er die Vorläufige Regierung auffordert
im Einvernehmen mit dem Arbeiter und Soldatenrat die
ſchärfſten Maßnahmen einſchließlich des Gebrauches der be
waffneten Macht gegen die Empörer anzuwenden

Finnland verweigert die Jeichnung der letzten ruſſiſchen
Anleihe

Baſel 22 Juli Der Landtag beſprach in zweiter Leſung
die Geſetzvorlage bezüglich der Anleihe von 350 Millionen
Rubel und nahm den Bericht der Kommiſſion an der eine
Weigerung der Zeichnung auf dieſe Anleihe bedeutet Hierauf wurde die zweite ung als beendet erklärt

Was der franzöſiſche Senat von der
Kegierung erwartet

Jnnere Aengſte in Frankreich
WTB Paris 22 Juli Der Senat hat einſtimmig mit

248 Stimmen folgende Tagesordnung angenommen Der
Senat bezeugt wie an früheren Tagen den tapferen Armeen
der Republik und der Alliierten zu Lande und zu Waſſer
die Dankbarkeit der Nation Er begrüßt die Ankunft der
erſten amerikaniſchen Regimenter Er billigt die Regie
rungserklärung über die Führung der allgemeinen Politik
und des Krieges Er vertraut darauf daß ſie die Begriffe
Gerechtigkeit und Manneszucht ſicherſtellen und Strafen in
Anwendung bringen werde und zwar Strafen die alle Grade
der militäriſchen Beamtenſchaft umſchließen ſollen damitdie materiellen und moraliſchen Bedingungen des Lebens der

Soldaten verbeſſert werden und damit ein gutes Arbeiten
des Geſundheitsdienſtes erzielt wird Endlich vertraut der
Senat darauf daß die Regierung im Einvernehmen mit den
Alliierten eine Verteilung der gemeinſamen Kräfte vor
nehmen wird die geſtattet unſere militäriſchen Anſtren
gungen mit unſeren J e Bedürfniſſen in Einklang zu bringen Der Senat rechnet auf die Feſtigkeit der
Regierung bei der Unterdrückung der ver Pro
paganda gegen die Manneszucht und die Sicherheit des
Landes ſicherzuſtellen unter voller Wahrung der öffentlichen
und ſozialen Freiheiten Der Senat gibt der Regierung den

über ſeine Reiſe in Rußland er erklärte er habe überall Mazedoniſche Front Nichts Neues Auftrag alle Maßnahmen zu ergreifen um den Sieg der
auf dem Wege deutſche Spione getroffen auch in Peters Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff freien Völker über die Mittelmächte zu beſchleunigen

e h G eeeeeeeeae eeeeenreeeeeeeeeee e äö e eGute Geſellen
Humoriſtiſcher Künſtlerroman von Emmy v Borgſtede
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Wenn Felix geglaubt hatte Miß Webſter werde ihre
JDee vergeſſen ſo wurde er bereits in der nächſten Unter

zichtsſtunde eines Beſſeren belehrt Die Amerikanerin er
en mit einem ziemlich großen Paket unter dem Arm
lches ſie triumphierend auf einem Stuhl niederließ

Habe ick Modell mitgebracht ſagte ſie vor Felix hin
id und ihn beim Aermel ſeines Malkittels feſthaltend

dell wondervolles Sie werden ſehen
eugierig traten die übrigen Damen heran Die kleine

lich Helen kniete am Boden und enthüllte einen Glas
in dem ein Laubfroſch betrübt in der Ecke ſaß

Habe ich bezahlt mit ſchwerem Geld erklärte ſie
y9Selen du biſt gräßlich jammerte Minni Seyermann

ſchafſe das Ekel fort Jch haſſe Fröſche ich kann ſie nicht

hafen za er Iſt

Js kein Ekel is das Modell
Den wollen Sie malen Um Schloßbauers Lippen

ſchwebte es wie ein Hohn Er dachte an die geradezu entſetzlichen Apſelblüten denen Miß Webſters brutale Pinſelſar

rung alles Blumenhafte allen Zauber genommen hatte Nun
wollte ſie ſich an dieſen kleinen beweglichen Geſellen wagen

Herr Schloßbauer befehlen Sie ihr daß ſie den Froſch
entfernt bat Minni es iſt Schikane weiter nichks
ich

vVerehrte Gräfin dazu bin ich leider leider außer
ſtande Sie haben mir neulich erſt auseinanderzuſetzen ge
ruht wie weit meine Gerechtſame als Lehrer gehen daß ich
lebhaft bedaure

Ah Sie bedauern ich danke Jhnen
ZJIJſßidore v Wall und Frau v Saar waren entzückt über

das grüne Tierchen Erſtere wollte es durchaus in die Hand
nehmen Helen aber ließ niemand an ihr Modell heran
Sie enthüllte aus einem zweiten Paket eine Glasglocke und
erklärte ſtolz auf ihre Erfindungsgabe

Aird wohnen unter dies damit ich ihn ſehe
Felix hatte ſich ab und ſeiner Staffelei zugewendet Ein

Entwurf nach alten Skizzen beſchäftigte ſeine Seele Plötz

und Bährſchen Pötten Anna Laurg hatte wirklich e eslohnte ſich nicht ſich wegen der albernen oberfta ichen
Dinger zu erregen Mochten ſie treiben was ſie wollten

Alle umdrängten Helen welche den Froſch zeichnete
Was iſt mit ihm fragte Frau v Schaar plötzlich

Miß Webſter ſehen Sie nur wie das Tierchen ausſieht
Da wurde Felix aufmerkſam Er liebte die Tiere weil

ſte zum Schöpfungshilde gehörten es empörte ihn wenn
jemand wagte ſie zu quälen

Was gibt es Was geht hier vor
Er ſah den Laubfroſch unter der Glasglocke ſah wie das

Tierchen mit dem Erſtickungstode kämpfe und ſtand mit
einem Sprung an der Amerikanerin Seite

Abſcheulich Sofort laſſen Sie ihn frei
Er hob die Glocke empor und ſtreckte die Hand aus den

Froſch zu ſangen Der ſchnappte ein paarmal nach Luft und
ſprang dann mit einem gewaltigen Satze mitten ins Atelier

Ein allgemeiner Schrei des Entſetzens Minni erklet
terte einen Stuhl Theſſa rettete ſich zur Tür

Hilfe Hilfe mein Modell kriſchte Helen hab ick
ſchweres Geld bezahlt davor

Gewandt eilte ſe dem Froſch nach haſchte ihn verſchie
dene Male faſt ließ ihn jedoch immer wieder entſchlüpfen
Alle lachten bei dieſem Anblick es war unmöglich ernſt zu
bleiben Auch Felix ſtimgte mit ein und verpaßte den
Augenblick wo der Froſch über ſeine Füße Hüpfta Als Helen
auf den Vorhang zuſchoß und ſamt dem usreißer dahinter
verſchwinden wollte faßte er ſie lachend beim Arm

Verbotener Eingang Jch fange Jhnen den Grünen
nachher wenn er ſich beruhigt yat Das heißt wenn Sie
ihn nicht wieder quälen wollen

Helen blieb ſtehen und ſchaute den Maler an Eitel
Sonnenſchein lag auf ſeiner jungen Stirn ſpielte um ſeinen
Mund So hatte ſie ihn noch nie geſehen aber in dieſer
re gefiel er ihr noch tauſen r beſſer als ſonſt
Jn dieſem Augenblick war ihre Wahl bereits getroffen und
alle die vornehmen Kavaliere unter denen ſie bisher ihren
künftigen Gatten geſucht hatte verſchwanden aus ihrem Ge
ehe Sie lachte ebenfalls und ließ ſich zurückziehen

m liebſten hätte ſie ſich auf die Suyrigen gereckt und ihm
e Kuß gegeben Sie bezwang ſich jedoch und ſagte ſtatt

deen
Weil Sie bitten für es mag es laufen

lich war es über ihn gekommen mitten unter den Mayer Schön Dank im Namen aller Fröſche Verehrte Gräfzn

darf ich Jhnen behilflich ſein Da war Minnis Groll ge
ſchwunden und ſie ließ ſich von dem rettenden Stuhl helfen
Jhre Schweſter jedoch preßte die Lippen aufeinander undhatte die Amerikanerin vergiften können Dieſe Nachgiebig

keit Das bedeutete etwas Helen Webſter war t der
Eigenſinn in Perſon Sie hatte es längſt geahnt längſt
kommen ſehen Es gab ſelbſtredend keinen Sterblichen der
dieſem Goldfiſch zu widerſtehen gewagt hätte

Bei Gott die kluge Miß ging ſofort noch einen Schritt
weiter Sie wandelte prüfend durch den Raum und blieb
dann vor einer duftigen Herbſtlandſchaft ſtehen

Werde ick ſchenken meinem Pater KoſtetDas klang rar und bündig aber Felix fühlte ſich ver
ſucht nicht zu antworten Er hatte die heißen Blicke des
Mädchens längſt richtig verſtanden und gedeutet So er
öffnete Helen Webſter den Angriff auf ihn und ſeine Zu
kunft Jn dem Manne empörte ſich alles Der Sonnen
ſchein wich von ſeinen Zügen er hätte am liebſten geſprochen
Geh laß mich Da war ihm als höre er das klingende
ſpottende Lachen Adelgundes Es galt dem Toren der aus
Gefühlsduſelei einen Gewinn zurückwies

Dreitauſend Mark ſagte er halb unbewußt
Die Amerikanerin krauſte die Stirn
Serr teuer ſerr werde mit Miß Müller beraten

die verſteht ſolche Sack
Es iſt viel zu teuer Trude Seyermann ſah ihr ſpot

tend ins Geſicht bedenke doch ſolch ein winziges Bild
Du kaufſt für die Hälfte dreimal ſo große Wo willſt du
es auch in Eurem Palaſt in Philadelphia hinhängen es

wird 4 von Euren anderen Koſtbarkeiten erdrückt
Werde ick machen laſſen extra eine Staffelei für Par

lour Room 9 ſollt Jhr ſehen
Es iſt nicht fair mit Künſtler zu handeln ſagte

Jſidore von Wall belehrend entweder man bezahlt den
geforderten Preis oder unterläßt den Kauf

Aber Felix machte der Unterhaltung mit einem An
die Arbeit meine Damen an die Arbeit für diesmal ein
Ende und ſie gehorchten ſeltſamerweiſe alle

Zu derſelben Zeit trafen ſich Adelgunde und Pfeffer
männchen a der Treppe Das ſchöne Mädchen blieb ſtehen
und reichte ihm die Hand

Jch habe Sie lange nicht geſehen Wie geht es nenSie waren doch nicht krank Sie ſcheinen mir ſo lag

Fortſetzung folgt
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Anfrage der Jnterpellation De
WWB Paris 22 Juli e Duboſt verlas eine

eievre r die Offenſive vom
16 April und über eine über den Sanitätsdienſt ausgearbei
tete Tagesordnung die von zahlreichen Senatoren unter
zeichnet iſt die amerikaniſche Armee begrüßt und der Regie
rung Vertrauen ausſpricht Debievre erklärt die Lehren
der Vergangenheit müßten beherzigt werden um der Armee
und dem Lande alles Vertrauen einzuflößen daß ſich die
Sang nicht wiederholten Sie verlangt die Beſtrafung der

uldigen und macht die Regierung für die begangenen
Fehler verantwortlich Painlevs erklärte er erkenne an
daß Fehler begangen worden ſeien und ſagte er habe nach
den ihnen zugrunde liegenden Urſachen geſucht betonte aber
beſonders die ungeheuren wierigkeiten der zu bewälti
enden Aufgabe Er ſagte daß die franzöſiſch engliſchen
lrmeen den geſamten deutſchen Kräften die drei Monate

frei geweſen ſeien überall die Stirn geboten hätten Nir
gends ſeien die deutſchen Heere vorgedrungen und überall
ſeien ſie angegriffen und ſeien ſie zurückgegangen Clemen
ceau warf Malvy vor er ſei gegen gewiſſe Feinde des Vater
landes ungenügend eingeſchritten Malvy erklärte er
zweifle nicht daß der Senat eine Politik deren Ziel die
Einigung aller Franzoſen ſei billige Die befolgte Polittk
ſei die einzige die zum Siege führen könne denn ſie flöße
allen Teilen der Nation Vertrauen ein Der Miniſter zählte
dann die gerichtlichen Verfolgungen gegen die Verfaſſer
vaterlandsfeindlicher Schriften auf und ſagte daß 121 Ver
urteilungen ſtattgefunden hätten Ribot trat für Malvy
ein deſſen Politik das Vertrauen der Arbeiterverbände ge
nieße Die Polizei müſſe ihre Wachſamkeit verdoppeln Man
befände ſich einer Kampagne gegenüber deren Hinterliſt
man nicht verkennen dürfe Man brauche den Frieden und
wolle ihn mit allen Mitteln erreichen Es ſei heute leicht
zu ſagen daß es Anſtrengungen machen werde um ein Ein
vernehmen der Nationen durch internationale Gerichtshöfe
zu erzielen nachdem es am Vorabend des Krieges jede Ver
mittlung abgewieſen habe Ein dauerhafter Friede könne
ſich nicht auf Militarismus hründen der eine ſtändige
Drohung ſein würde Die Liga de u Beſeitigung dieſer
Drohung gebildet habe werde ſich nicht auflöſen Wenn
das Land aus Müdigkeit Frieden wolle ſei es nicht mehr
würdig Frankreich zu ſein Frankreich könne nicht beſiegt
werden Es müſſe bis zum Tage des Sieges kämpfen und
könne dies nur wenn es einig ſei Ribot bat dann daß der
ganze Senat für die Tagesordnug ſtimmen möge damit das
Land mehr Grund habe auf den Sieg zu hoffen Darauf
wurde wie gemeldet die Tagesordnung einſtimmig ange
nommen

Zur Kanzlerrede
Bern 23 Juli Zur Kanzlerrede ſagt Oeuvre U

Deutſchland mäche den Alliierten nicht nur Zugeſtändniſſe
ſondern zeige auch Entgegenkommen Man ſehe nicht ein
warum man ſich darüber nicht freuen könne Es ſei ein ſehr
großes Ereignis daß die NReichstagmehrheit ſich z B für die
Errichtung internationaler juriſtiſcher Organiſationen aus
ſprach Deutſchland erbitte noch nicht Gnade verlange jedoch
ohne Anmaßung vielmehr in einer diskreten Anſpielung
daß ihm ſpäter ein Platz in der Geſellſchaft der Nationen
eingeräumt werde

Humanité erklärt Die Rede des Kanzlers ſei dunkel
jedoch könnte eine diplomatiſche Offenſive der Entente viel
ſeicht Deutſchland dazu führen ſeine Kriegsziele und Wünſche
raſcher klarzulegen Die Entente ſollte den Mittelmächten
ein Beiſpiel von Weisheit geben und könnte dadurch das
Unbehagen und die Verlegenheit der Führer Deutſchlands
perſchärfen

Stoclholm 21 Juli Zur Reichskanzlerrede ſchreibt
Aftonbladet Der neue Reichskanzler hat in einer Weiſe

geſprochen die die Welt beſonders Deutſchlands Freunde
davon überzeugen dürfte daß das mächtige Germanenreich
immer noch ſtark und einig daſteht Die Rede des Kanzlers
zeugt von Kraft und Entſchloſſenheit Er zaudert ebenſo
wenig wie ſein Vorgänger r dem Friedenswillen
des deutſchen Volkes Ausdruck zu verleihen betont aber in
ſtärkerem Maße das unerſchütterliche Feſthalten des deutſchen
Volkes an der Sicherheit des Reiches als Grundlage für den
Frieden Nach der bedeutungsvollen Reichstagſitzung am
Donnerstag kann Deutſchland wieder mit vollkommener Ruhe
und durchaus bewahrtem inneren Gleichgewicht der weiteren
Entwicklung der Ereigniſſe entgegenſehen Die Hoffnungen
der Entente auf innere Fehden in Deutſchland find wieder
einmal ſchmählich zuſchanden geworden

Feinöliche Berichte

Engliſcher Heeresbericht

vom 22 Juli nachmittags Patrouillenzuſammenſtöße zu
unſeren Gunſten in der letzten Nacht nordweſtlich St Quen
tin und ſüdlich Lens Unſere Linien rückten ſüdöſtlich von
MonchylesPreux leicht vor Die feindliche Artillerie war
während der Nacht tätig in der Nachbarſchaft von Lens und
Armentieres und nahe der Küſte

Engliſcher Heeresbericht

vom 22 Juli abends Ein feindlicher Stoßtrupp iſt öſt
lich von Leverguier abgewieſen worden Dicker Dunſt be
hinderte veſtern die Fliegertätigkeit bis zum Abend Dann
fanden viele Kämpfe ſtatt Ein deutſches Flugzeug wurde
heruntergeholt vier weitere ſteuerlos heruntergetrieben
Eines unſerer Flugzeuge wird vermißt

Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 22 Juli nachmittags Bei Tagesanbruch machten die
Deutſchen auf der Front von Hurtebiſe bis öſtlich von Cra
onne ſtarke Angriſfe Zwiſchen Hurtebiſe und der Hoch
fläche von Caſemates wurden feindliche Sturmwellen durch
unſer Feuer gebrochen und in die Ausgangsgräben zurück
geworfen Unſere ſchweren Batterien r
liche ſüdlich der Ailette gemeldete Maſſen und chten
ihnen ſchwere Verluſte bei Gleichzeitig wieſen unſere
Truppen mehr öſtlich auf die Gegend der Hochfläche von
Caſemate und von Kolifornien gerichtete Angriffe glängend
ab An beiden Ufern der Maas zeigte ſich der Feind im
Laufe der Nacht ſehr tätig Nördlich von Begonvaux mach

ten die Deutſchen an zwei Stellen unſerer Front Angriffe
Nach einem lebhaften Kampf der ſie ernſtliche Verluſte
korſtete warfen wir ſie aus einigen Grabenſtücken in denen
koſtete warfen wir ſie aus einigen Grabenſtücken in denen
blieben zwei Verſuche des Feindes an unſere Gräben heran
zukommen erfolglos Wir machten Gefangene

vermiſchte Kriegsnachrichten
Einſtellung der däniſchen Norpſeefiſcherei

Die Köln Ztg meldet aus Kopenhagen Die von den
Engländern vorgenommene Erweiterung der Sperrzone in
der Nordſee wird zur Folge haben daß die geſamte däniſche
Nordſeefiſcherei eingeſtellt werden muß Weil die engliſchen
Minen bis dicht an die Dreimeilengrenze heranreichen
wagen die däniſchen Fiſcher nicht aus den Häfen der jüt
ländiſchen Südweſtküſte auszulaufen

Türkiſche Auszeichnung für Hindenburg und Ludendorff

T V Verlin 23 Juli Nichtamtlich Seine Majeſtät
der Sultan hat die Gnade gehabt dem Generalfeldmarſchall
von Hindenburg den Jftihar Orden mit Brillanten und
Schwertern und dem Erſten Generalquartiermeiſter General
der Jnfanterie Ludendorff den Osmanieorden erſter Klaſſe
mit Stern in Brillanten und mit Schwertern zu verleihen
Die beiden Auszeichnungen haben inſofern eine ganz be
ſondere Bedeutung als ſie in dieſer Form mit Schwertern
zum erſten Mal verliehen worden ſind

Kiefernzapfen als Heizmaterial
Die ſchwediſchen Tageszeitungen berichten daß auf

ſchwediſchen Privatbahnen ſeit einiger Zeit Verſuche gemacht
würden Kiefernzapfen als Brennmaterial zu benutzen Die
Verſuche ſollen ganz vorzüglich ausgefallen ſein ſo daß jetzt
Kiefernzapfen in erheblichem Umfange verwendet werden
Man hat berechnet daß 2 Tonnen Zapfen denſelben Heiz
wert haben wie 1 Tonne deutſche Steinkohle Die Zapfen
werden um eine zu ſchnelle Verbrennung zu verhindern mit
etwas Kohle und Koks vermiſcht Man bezahlt in Schweden
für Fichten und Kiefernzapfen gegenwärtig 214 bis 3 Oere
für das Kilogramm

Bei dem durch Arbeiter und Transportſchwierigkeiten
geſtiegenen Mangel an e erſcheint es uns nütz
lich auf dieſe ſchwediſchen Erfahrungen hinzuweiſen Es gibt
in Deutſchland ſehr leicht Selegenheit Tannengapfen zu
ſammeln und mindeſtens für den winterlichen Heizbedarf
aufzuſparen Jm beſonderen können die Schulkinder und
die ſtädtiſchen Ausflügler auf das Sammeln von Fichten
und Kiefernzapfen verwieſen werden Viele kleine Hilfe
ſchafft auch Großes

Gegen die Vergiſtung des Volksgeiſtes durch die Entente
in neutralen Ländern

WTP Berlin 23 Jult Das ſchwediſche Blatt
Spegeln greift die ſchwediſche Poligei wegen des Ver

ſchweigens der Tatſachen in der Wennerholmafſfäre aus
internationaler Rückſichtnahme an Weshalb fragt das
Blatt wird ſo viel Rückſicht genommen auf die Freiheit und
die Jntereſſen des britiſchen Handels Attachés Philpotts
des gebürtigen Schweden an der franzöſiſchen Geſandtſchaft
Nicolin Marine Attachs Conſett und de la Fayole Der
Mißbrauch des Kurierprivilegiums mag ſchlimm ſein Jſt
es aber verzeihlicher wenn feſtangeſtellte Geſandtſchafts
mitglieder förmliche Spionagebureaus organiſteren Was
iſt verderblicher wenn ein Ausländer verſucht verbotene
Sachen in ein neutrales Land zu ſchmuggeln oder wenn
ein feſtangeſtellter Geſandtſchaftsbeamter durch Beſtechungen
den Volksgeiſt im neutralen Lande vergiftet und vater
landsverräteriſche ſtrafbare Hand lungen unter den eigenen
Mitbürgern eines neutralen Landes hervorruft

e acceDas Braukontingent 1917118
Die MünchenAugsburger Abendzeitung bringt in ihrer

Nummer vom 12 Juli einen Artikel Bayern und das neue
Braukontingent in welchem die Forderung aufgeſtellt wird daß
Bayern bei der Kontingentierung aus der Ernte 1917/18 eine
Sonderſtellung eingeräumt werden müſſe und daß es höchſte Zeit
wäre über die beabſichtigte Kontingentierung der Brauereien zu
entſcheiden Die Frage wieweit Bayern zu der Forderung be
rechtigt iſt daß ihm in den jetzigen ſchweren Kriegszeiten bei der
Kontingentierung der Brauereien eine Sonderſtellung eingeräumt
werde ſoll hier nicht beleuchtet werden Anders verhält es ſich
jedoch mit der Frage der rechtzeitigen Feſtſetzung der allgemeinen
Kontingentierungs Grundſätze für die Gerſtenernte 1917/18
Wenn wir auch der Meinung ſind daß die verantwortlichen Be
hörden nicht gewiſſenlos genug ſein werden die Frage der Kon
tingentierung überhaupt eher zu erörtern bis ſie nicht wenigſtens
einigermaßen das Ergebnis der diesjährigen Gerſten oder weiter
überhaupt der ganzen Getreideernte überſehen können ſo muß
doch ganz entſchieden gegen eine Forderung Stellung genommen
werden welche geeignet iſt die Behörden zu Schritten zu drän
gen welche die Ernährung des deutſchen Volkes auf ungünſtigſte
Weiſe zu beeinfluſſen imſtande ſind Die diesjährige Reichs
Getreideordnung hat den Willen der Behörden unzweideutig
kundgegeben die geſamte Getreideernte der Ernährung der Ve
völkerung möglichſt reſtlos zuzuführen Von dem Ergebnis der
Brotgetreideernte wird es in erſter Linie abhängen inwieweit die
Erträgniſſe der Gerſtenernte zur Brotſtreckung herangezogen wer
den müſſen Aber auch ein etwaiger Ausfall bei der Haferernte
wird durch die Gerſte gedeckt werden müſſen Die Herſtellung
von Gerſten und Hafernährmitteln zur menſchlichen Ernährung
wird in dieſem Jahre unter allen Umſtänden einen weit größeren
Raum einnehmen müſſen als im vergangenen Wirtſchaftsjahre
Neben einer reichlicheren allgemeinen Belieferung müſſen Re
ſerven geſchaffen werden die es ermöglichen bei Notlagen wie
ſie in dieſem Jahre bei verſchiedenen Nahrungsmitteln eingetreten
ſind der Bevölkerung Mengen zur Verfügung ſtellen zu können
welche nicht ſo tropfenweiſe rinnen wie es in dieſem Jahre der
Fall geweſen iſt Erſt wenn die Umſtände Berückſichtigung ge
funden haben und die Forderungen in weiteſtem Maße erfüllt
worden ſind kann unſeres Erachtens in Erörterungen darüber
eingetreten werden ob und inwieweit Gerſte zur Bierherſtellung
zur Verfügung ſteht und in welcher Höhe die Kontingentierung
der Brauereien erfolgen kann So dringend erwünſcht auch die
Herſtellung von Bier für die Bevölkerung zumal bei der immer
ſchärfer hervortretenden Knappheit an Kaffee Tee und ſonſtigen
Getränken auch ſein mag ſo muß doch fraglos die menſchliche Er
nährung allen anderen Jntereſſen vorangeſtellt werden und man

Deutſches Reich
Staatsarbeiter und Politik

Das politiſche Programm der unabhängigen
Staatsarbeiter

Zentralvorſtand Verbandsausſchuß und Bezirksleiter
des Verbandes deutſcher Eiſenbahnhandwerker und Arbei
ter tagen augenblicklich im Lehrervereinshauſe Berlin um
ein politiſches Programm der unabhängigen Staatsarbeiter
aufzuſtellen Jn der Eröffnungsſitzung am Donnerstag
abend wies Reichstagsabgeordneter Jk la auf die Bedeu
tung dieſer Tagung hin Auch die gewerkſchaftlichen Organi
ſationen jeder Richtung müßten grundſätzliche Stellung zu
den politiſchen Problemen nehmen Dieſer Gedanke wurde
am Freitag vormittag von dem erſten Referenten General
ſekrekär Riedel weiter ausgeführt der beſonders betonte
daß gerade die Ereigniſſe der letzten Tage es notwendig
machten nicht den politiſchen Parteien allein
die Politik überlaſſen Er legte namens der Ver
bandsleitung den Entwurf von Grundſätzen vor und be
tonte es komme nicht ſo ſehr darauf an ſofort zu den Einzel
fragen Stellung zu nehmen als vielmehr darauf zunächſt
Grundſätze für die Stellung der Stagatsarbeiter zur Wirt
ſchaftspolitik Finanzpolitik Sozialpolitik Kulturpolititk und
zur Auslandspolitik feſtzulegen Das hindere nicht zu ak
tuellen Fragen ſchon jetzt Stellung zu nehmen Nach längerer
Ausſprache in der die Notwendigkeit ſolcher Grundſätze an
erkannt wurde ſchloß man eine Kommiſſion mit der Durch
arbeitung des Entwurfes zu betrauen dieſe Kommiſſion
ging ſofort an die Arbeit Unterdeſſen berieten die übrigen
Teilnehmer über den Stand der Organiſation im Reiche
Jm Laufe der Verhandlung wurde einſtimmig beſchloſſen
folgendes Telegramm an den Kaiſer abzufenden

Die zur Aufſtellung eines für die Mitarbeit an des
deutſchen Reiches und aller ſeiner Glieder ruhmreichen
und glückverheißenden Zukunft beſtimmten politiſchen Pro

gramms verſammelten Vorſtandsmitglieder Verbands
ausſchußmitglieder und Bezirksleiter des Verbandes
deutſcher Eiſenbahnhandwerker und Arbeiter ſprechen
Euerer Majeſtät den ehrlichſten und wärmſten Dank für
Euerer Majeſtät Oſterbotſchaft und die Botſchaft vom
11 Juli 1917 welche beide die ſicherſte Garantie für die
innere Stärke und damit die Zukunft unſeres unvergleich
lich tapferen Volkes darſtellen Der Jnhalt beider Bot
ſchaften gibt wenn ſich zu ihm eine weiſe Lohn und Er
nährungspolitik unſerer vorgeſetzten Staatsbehörden ge
ſellt allen Staatsarbeitern wie dem deutſchen Volke über
haupt die moraliſche Kraft trotz aller Schwere dieſes Da
ſeinskampfes auszuharren bis die glückliche Zukunft
unſeres Volkes und Vaterlandes auch nach außen hin ge
ſichert iſt Jm Geiſte beider Botſchaften ſprechen wir den
unverbrüchlichen Willen aus unter ſolcher Führung alles
für die Erfüllung der weltgeſchichtlichen Aufgaben Deutſch
lands einzuſetzen was in unſeren Kräften ſteht

Wir halten im Gegenſatz zu den Herrn Jckler und Rie e
es nicht für praktiſch wenn die Staatsarbeiter den Schwer
punkt politiſcher Forderungen außerhalb der politiſchen Par
teien in Jntereſſen Verbänden und Berufsvereinigungen
verlegen wollen Sie würden damit lediglich eine Zer
ſpliterung erreichen Das ſchließt natürlich nicht aus daß ſie
ihre ung geltendt machen Dieſe Wünſche aber müſſen
in den politiſchen Parteien einen
amtintereſſen der Bevölkerung finden ſonſt werden Gegena geſchaffen die nicht zum Vorteil der Jntereſſenten

gruppen und Berufsſtände und nicht zum Nutzen der Geſamt
heit dienen

Eig weiteres ſtaatliches Braunkohlenfeld
Reichenberg Böhmen 22 Juli Der Reichenberger

Kohlenbauverein hat ſein 1833 errichtetes Kohlenbergwerk
in Hartau bei Zittau für 1 Million Mark an den ſächſiſchen
Staat verkauft

Eine Zentralſtelle zum Schutze des Handels
Die Mitteilungen des Hanſa Bundes ſchreiben
Der Gegenſatz der Auffaſſungen zwiſchen dem deutſchen

Handel einerſeits und dem Reichsgericht und der von dieſem
beeinflußten Verwaltungspraxis andererſeits über die Aus
legung der Begriffe angemeſſener Gewinn Kettenhandel
Kriegswucher verſchärft ſich leider immer mehr Der
HanſaBund hat bereits am 4 April 1917 dem Reichsjuſtiz
amt Vorſchläge über die geſetzgeberiſche Umſchreibung dieſer
Begriffe gemacht wodurch eine Uebereinſtimmung der Auf
faſſung des ſoliden und anſtändigen Handels mit der Ver
waltungspraxis und der Rechtſprechung herbeigeführt wer
den könnte Jnzwiſchen werden die Verhältniſſe für den
Handel immer unleidlicher ſo daß der Hanſa Bund ſich auf
Anregung aus den Kreiſen des Handels heraus veranlaßt
geſehen hat eine Zentralſtelle zum Schutze des Handels
gegen unberechtigte Angriffe auf ſeine Ehre und die Lebens
bedingungen ſeiner Wirkſamkeit einzurichten Jn dieſer
Zentralſtelle ſoll das geſamte Material geſammelt ſach
kundig bearbeitet und von dazu berufenen Männern die
Gegenwehr gegen die lebensfremde und die Grund
bedingungen der Tätigkeit des Handels verkennende Praxis
der Verwaltungsbehörden und Gerichte organiſiert werden
Den Vorſitz in der Hentralſtelle hat der Vorſitzende des
Zentralausſchuſſes für die Geſamtintereſſen des deutſchen
Großhandels im Hanſa Bunde Herr Alexander Flinſch
Berlin übernommen

mm

Ausland
Zuſammenberufung des polniſchen Miniſteriums
T V Wien 22 Juli Die Gazetta Peranna erhält

aus Warſchau von angeblich authentiſcher Seite die Mit
teilung daß der polniſche Staatsrat ſchon in den nächſten
Tagen die Zuſammenberufung des polniſchen Miniſteriums
veröffentlichen werde

Verlängerung des kanadiſchen Parlaments
Bern 23 Juli Wie die Times aus Ottawa meldet

brachte Sir Robert Borden im Unterhauſe einen Antrag ein
auf Verlängerung des kanadiſchen Parlaments um ein
weiteres Jahr Er erklärte er werde die Entſchließung
zurücknehmen wenn ſie nicht nahrzu einſtimmig ange

4

wird ſich keinen Jlluſionen darüber hingeben dürfen daß die
e de aus der Ernte 1917/18 unter allen Umſtänden

hinter der von 1916/17 zurückbleiben wird

Da der Antrag nur mit einer Mehrheit
von 20 Stimmen angenommen wurde werden wahrſchein
lich im Oktober allgemeine Wahlen ſtattfinden

usgleich mit den Ge

h

e

e

h

w

h

c



Halle und Umgebung
Halle den 24 Juli 19179

Der Lektor für Vortragskunſt an der Univerſität Halle
Herr Profeſſor Dr Geißler wurde als Lektor für
Stimmbildung und deutſche Sprachkunſt an die Univerſität
Erlangen berufen

Gegen die Preistreibereien bei Obſtverpachtungen Die
Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt will übermäßigen Geboten bei
den er mit allem Nachdruck dadurch entgegenwirken
daß ſie die ſo erworbenen Waren zu den feſtgeſetzten Erzeuger
vreiſen übernimmt Den Verluſt haben der Obſtpächter oder der
Verſteigerer zu tragen Mit dieſer Tätigkeit hat die Reichsſtelle
für Gemüſe und Obſt bereits begonnen indem ſie die Obſtverträge
rines Gutes in der Rähe von Eisleben für den Erzeugerpreis in
Anſpruch genommen hat Obſt joll an Städte und Obſt
nusfabriken geliefert werden

Der Eiſerne Halbmond wurde dem Kriegsfreiwilligen Aler
Tietſche für beſondere Dienſte am Suez Kanal und in der
Ftappe verliehen

Provinzial Nachrichten
Provinzialperſammlung der Vorſchußvereine

Merſeburg 23 Juli Auf der hier abgehaltenen 55 Tagung
des Verbands der Vorſchußvereine in der Provinz Sachſen und
dem Herzogtum Sachſen Anhalt empfahl der Verbandsanwalt
Rechtsanwalt Crecelius angeſichts der den Genoſſenſchaften jetzt
ufließenden reichlichen Mittel den ortsbekannten und ſicheren
Hemeinden Mittel zur Verfügung zu ſtellen Zu warnen ſei
zagegen vor der wahlloſen Hingabe von Geldern an unbekannte
fremde Kommunen von denen man keine beſtimmten Sicherheiten
habe Die lautgewordenen Befürchtungen daß ein Sinken der
u für Kriegsanleihe Papiere zu erwarten ſei zerſtreute der
Verbandsanwalt auf Grund einer Anfrage beim Präſidenten der
Reichsbank der erklärte daß damit nicht gerechnet zu werden
brauche Wir wollen uns alſo ſo führte der Verbandsanwalt
weiter aus von der Zeichnung der bevorſtehenden neuen Kriegs
rnleihe nicht abhalten laſſen und das bisherige Ergebnis der
Senoſſenſchaften wieder ermöglichen helfen Es müſſe abermals
eine wirkliche Volksanleihe werden woran auch kaum gezweifelt
zu werden brauche Schließlich befürwortete der Anwalt die Ein
führung des bargeldleſen Zahlungsverkehrs und die Stärkung
des Goldſchatzes der Reichsbank

Aus den Mitteilungen der Vertreter der einzelnen Genoſſen
ſchaften berichtet der Merſeburger Correſpondent daß überall
reichliche Mittel infolge des Krieges zugefloſſen ſind ſo daß alſo
für die Folge genügend Gelder zur Verfügung ſtehen daß die
Werbearbeit für die neue Kriegsanleihe in der früheren Weiſe
vorgenommen werden ſoll daß Einziehungen zum Hilfsdienſt bei
den Vorſtänden nicht erfolgt ſind daß Einkommenſteuer Veran
lagungen nicht erfolgten und daß man fich mit der Abhaltung des
allgemeinen Genoſſenſchaftstages am 6 Oktober in Eiſenach ein
jerſtanden erklärte

Gardelegen 21 Juli Eine hiertagende Ver
ſammlung der Fleiſchermeiſter beſchloß die Er
richtung einer Kreisfleiſcherei Es wird vom 1 Auguſt d J
ab nur noch im ſtädtiſchen Schlachthauſe in Gardelegen ge
ſchlachtet werden

Apolda 22 Juli Einſtellung der Gas
lieferung Das hieſige Gaswerk gibt bekannt Wegen
mangelnder Kohlenzufuhr muß die Gaslieferung am Frei
tag den 20 Juli von morgens 8 Uhr bis Sonnabend morgen
8 Ahr eingeſtellt werden Alle Gasauslaßſtellen ſind indieſer Zeit de

rungen den Verbrauch einzuſchränken ſind völlig unbeachtetgeblieben Jeder Verbraucher der ſich nicht einſchrantt trägt

ſelbſt die Schuld wenn die Gaslieferung in nächſter Zeit
immer häufiger unterbrochen werden muß Verbraucher
die jede Rückſicht vermiſſen laſſen müſſen von der Gaslkoefe
rung künftig völlig ausgeſchloſſen werden

V Camburg 23 Juli Förderung des Kleinwohnungsbaues Ja der jüngſten Gemeinderatsſitzung kam
eine Verfügung des Staatsminiſteriums zu Meiningen die den
Gemeinden die Förderung des Kleinwohnungsbaues zur Pflicht
macht zur Beratung Der Gemeinderat erklärte ſich mit dem
Bürgermeiſteramt und dem Verwaltungsausſchuß der ſtädtiſchen
Sparkaſſe darin einig daß der Kleinwohnungsbau nach dem
Kriege jede nur mögliche Förderung erfahren muß Das hierzu
erforderliche Baugelände ſei hier in genügender Weiſe vorhanden
insbeſondere ſei die Stadt ſelbſt in der Lage billiges Baugelöndd
für eine größere Anzahl von Häuſern zur Verfügung zu ſtellen
Ortsgeſetzliche Beſtimmungen t der Förderung der Vautätig
keit nicht im Wege Eine Beleihung bis zu 80 Prozent der Taxe
hielt der Gemeinderat für bedenklich er könne während bisher
50 Prozent die Regel geweſen ſind ſich höchſtens für 70 Prozent
ausſprechen Neben dem nach dem Kriege jedenfalls erheblich
höheren Zinsfuß noch eine Tilgung von 138 Prozent feſtzuſetzen
hielt der Gemeinderat für ausgeſchloſſen er glaubt daß eine
höhere Tilgung als 1 Prozent nicht in Betracht kommen könne
Da ſich zurzeit noch nicht überſehen läßt wie ſich die wirtſchaft
iche Lage und insbeſondere die Geld verhältniſſe nach dem Kriege
zeſtalten werden konnte ſich der Gemeinderat zurzeit zu der vor
zeſchlagenen Abänderung des Ortsgeſetzes über die Sparkaſſe noch
nicht entſchließen

Freyburg 23 Juli Ertrunken Jn den ſtaatlichen
Rebanlagen werden auch 3 Jäger vom 4 Jäger Bataillon be
ſchäftigt Als fie am Sonnabend abend von ihrer in den Schwei
genbergen gelegenen Arbeitsſtätte heimgingen und an der ſtädt
Badeanſtalt vorbeikamen wollte einer von ihnen ein Bad nehmen
und ging hinein Er erkundigte ſich auch noch ob die Unſtrut
hier tief wäre ſprang dann ins Waſſer kam aber nicht wieder
hoch Jedenfalls hat ihn ein Schlaganfall getroffen Der Er
trunkene iſt 24 Jahre alt nicht lange erſt verheiratet und aus
Kreiſchen bei Bürgel Er hat 152 Jahre im Felde geſtanden und
ich das Eiſerne Kreug und die Tapferkeitsmedaille erworben
FHalberſtadt 22 Juli Verleumdungdes Ober

zürgermeiſters Jn der Stadt wird erzählt daß beiReviſion einer hieſigen Mühle unter anderem zwei Säcke
Mehl gefunden ſeien welche natürlich unzuläſſigerweiſe für
en Oberbürgermeiſter ermahlen ſeien Dieſer hat gegen die
Perbreiter dieſer Verleumdung Strafantrag bei der Staats
mnwoltſchaft geſtellt

Heiligenſtadt Eichsfeld 22 Juli Durch nieder
ehendes Geſtein wurden im Kaliwerk Weidmanns
ll zwei Arbeiter getötet und einer ſchwer verwundet

Vermiſchtes
Was man in Amerika von Schweden weiß Es ift

cichts Neues ſchreibt ein St lmer Blatt daß das
Piſſen der Amerikaner um Schweden und ſchwediſche Ver
ältniſſe recht dürftig iſt Nach Mitteilungen aber die ein
ürzlich in ſeine Heimat zurückgekehrter bisher in den Ver
inigten Staaten wohnhafter Schwede einem Zeitungsmann
emacht hat i die geradezu unglaubliche Unwiſſenheit
elbſt bis in die Kreiſe der Senatoren hinauf Sie hat u g

chloſſen zu halten Die wiederholten Aufforde tion in die Hände der Verfolger Die Ver u e der Ruſſen

Landkarte von Schweden und ſeinen Nachbarländern in der

ſkandinaviſchen Staats all jenen unbelehrten Spitzen des
Staates klar zu machen die die Geſchicke der Union lenken
So iſt es ein ganz allgemein verbreiteter Jrrtum daß
Schweden auf der Seite der Alliierten mit im Felde ſtehe
und diejenigen die es er wiſſen können nicht begreifen
warum dem nicht ſo ſei Auch unter den Amerika Schweden
ſcheint die Auffaſſung vorzuherrſchen daß wir uns ſobald als
möglich auf die Ententeſeite ſchlagen ſollten Die ſchwediſch
amerikaniſche Preſſe hingegen hegt keine Sympathien für den
amerikaniſchen Feldzug

Die Georgstaler Als die Kreuzfahrer Jeruſalem be
lagerten und von den Heiden hart bedrängt wurden ſoll der
heidniſche Georg als Ritter in ſchneeweißem Kleid den
Chriſten vorangegangen ſein und ihnen den Sieg verliehen
haben So wurde er der Beſieger des Heidentums und als
ſolcher teils mit der ritterlichen Lanze teils mit dem fried
lichen Kreuz als der Siegbringer dargeſtellt Münzen
wurden mit ſeinem Bildnis geprägt Denkmäler wurden ihm
errichtet und Geſellſchaften von Rittern und Fürſten nach
ſeinem Namen benannt Die älteſte Münze mit dem Bildnis
des Heiligen ſoll in Moskau aufbewahrt werden und aus
dem Jahre 1330 ſtammen Dort wird auch das älteſte Bas
relief gezeigt das den Drachenkampf darſtellt und für ebenſo
alt ausgegeben wird Solche Georgstaler teils Gold teils
Silbermünzen mit dem Bilde des Ritters Georg im Kampf
mit dem Draochen wurden in Rom Mantua Stockholm
Petersburg Mansfeld Peſt und Lüttich geſchlagen Sie
wurden vielfach als Amulette getragen um hieb ſtich und
ſchußfeſt zu machen und Sieg zu verleihen Dieſen Zweck
hatte auch das Georgshemd dés von einer reinen Jungfrau
geſponnen und genäht ſein mußte und das den Träger ſicher
und unbeſchädigt aus allen Gefahren des Leibes und der
Seele herausgehen ließ

Letzte Depeſchen

Kräſtige Verfolgung der Ruſſen in
2Oſtgaltzien

Reiche Beute an Geſchützen Munition
und Nahrungsmitteln

In Oſtgalizien iſt die kraftvolle Vorwärtsbewegung auch
am 22 in Fluß Das ungeſtüme Neochdrängen unſerer
Truppen hat die ruſſiſche Front von Tarnopol bis ins Kar
pathengelände ins Wanken gebracht Unſere Truppen
zwiſchen Brzezany und Halicz find ebenfalls im Vorgehen
Die Zahl der Gefangenen ſteht noch nicht feſt Bisher find
47 Geſchütze darunter eine große Anzahl ſchwerer ein
gebracht worden Trotzdem die Ruſſen die Abſicht hatten
wie bei früheren Rückzügen alles in Flammen aufgehen zu
laſſen konnten ſie dieſen Plan in der Eile des Rückzuges
nicht voll verwirklichen Vei Zborow haben ſie lediglich
die große Chauſſeebrütke verbrännt Die zahlreichen rechts
und links davon über den Strypagrund führenden Holz
brücken mußten ſie unzerſtört Ilaſſen ebenſo die große Straßen
brücke Jezierna über die Woſuſzka Die ruſſiſchen Quartiere
in den Ortſchaften hinter der Front bezeugen überdies den
überſtürzten Aufbruch Vielerorts fielen bedeutende
Mengen von Nahrungsmitteln und Muni
die Munitionslager in Jezierna in die Luft zu ſprengen ge
langen nur zum Teil Gewaltige BZeftände blie
ben unzerſtört und bereits am Vormittage des 21
trafen deutſche Laſtzüge ein um fie zur eigenen Verwendung
abzutransportieren Auch die riefigen Verpflegungsvorräte
in Jezierna konnten die Ruſſen nur teilweiſe durch Ueber
gießen von Petroleum unbrauchbar machen Bereits gegen
Mittag des 21 waren die Ortſchaften Medowa und Kozlow
10 Km füdweſtlich und ſüdlich von Jezierna erobert wäh
rend unſere Truppen bereits bis auf 9 Km gegen die Stadt
Tarnopol vorgedrungen waren die ſeit Beginn des erſten
Kriegsjahres in ruſſiſchen Händen iſt Von den genommenen
Höhen ſahen die Verfolger deutlich den Kirchturm von Tarno
pol Weder durch zuſammengefaßtes Feuer auf die großen
Landſtraßen noch durch ſtarke Gegenangriffe vermochten die
Ruffen den deutſchen Vormarſch aufzuhalten Auch ein Vor
ſtoß der von Tarnopol herangeführten Vanzerautos ſchlug
fehl Das Sperrfeuer der deutſchen Geſchütze zwang die
Panzerwagen zur raſchen Umlehr

Der 22 Juli brachte abermals ge waltigen Raum
gewinn für die Verfolger Am öſtlichen Afer der Strypa
vorgehende Kolonnen erreichten bereits in ver Nacht vom
22 Juli mit Kavallerie bei der Station Denyſow an der
Strypa die Eiſenbahnlinie Kozlow Tarnopol Die oſt
wärts abziehenden ruſſiſchen Kolonnen wurden häufig mit
vernichtender Wirkung von unſerer Artillerie gepackt Auf
allen Straßen und Wegen liegen Reihen ruſſiſcher Gefan
gener zerſtreut Ein Eiſenbahnzug der nach Oſten zu ent
kommen verſuchte wurde von Denyſow von Ulanen und
Jägern zur Umkehr gezwungen Außer Unmengen von
Munition und Lebensmitteln wurden hier ſechs ſchwere
Flachbahngeſchitze erbeutet die am Vahnhef zum Verladen
bereit ſtanden Am Vormittage des 22 wurde die Vahnlinie
von Jnſanterie in breiter Front überſchritten Obwohl die
zahlreichen Verteidigungsanlagen am öſtlichen StrypaUfer
mit ihren weit ausgedehnten und noch völlig intakten Draht
hinderniſſen eine vorzügliche Gelegenheit zur Verteidigung
boten leiſteten die Ruſſen nirgends ernſthaften Widerſtand
Jhre Nachhuten wurden überall geworfen Weithin am
Horizont ſah man zu beiden Ufern der Strypa die weichenden
ruſſiſchen Kolonnen deren Rückzug ſtellenweiſe zur Flucht
ausartete Das warme trockene Wekter begünſtigte das
Vordringen unſerer Truppen Die Wege haben ſich ge
beſſert Die Feldbatterien ziehen mit der vorderen Jnfan
terie und auch die ſchwere Artillerie bis zu den ſchwerſten
Kaliber wird mit bemerkenswerter Schnelligkeit nach
gezogen Vor Tarnopol leiſteteten die Ruſſen hartnäckigen
Widerſtand Auf den Höhen öſtlich der Stadt hatten ſie eine
große Maſſe ſchwerer und leichter Artillerie zuſammen
gezogen Am Morgen des 22 Juli erreichte die deutſche

den vor Tarnopol ſeenurtig erweiterten Sereth
ie ruſſiſche Artillerie überſchüttete das Weſtufer dieſes

re mit einem Hagel von Schrapnells und Granaten
leichzeitig eröffneten zahlreiche Maſchinengewehre die auf

dem Kirchturm und hohen Gebäuden der Stadt aufgeſtellt
ſind ein heftiges Feuer Es wäre ein leichtes den ruſſiſchen
Widerſtand durch ſchweres Feuer auf die Stadt die ihnen
Schutz und Deckung bietet zu brechen ähnlich wie die Fran
zofen in ſolchen Fällen ſich nicht ſcheuten ihre eigenen Städte
in Grund und Boden zu ſchießen Stimmung und Gei

Taſche trägt um mit ihrer Hilfe die geographiſche Lage des
Das Chaos ſm flüchtenden Ruſſenheer

Jm ruſſiſchen Heeresbericht vom 22 Juli heißt es Weſt
lich von Tarnopol ſetzte der Feind die Offenſive in der all
gemeinen Richtung Tarnopol und mehr ſüdlich längs der
Strypa fort Unſere Truppen die den Befehlen ihrer
Anführer den Gehorſam verweigerten zogen
und da dem Feind Einzig und allein die 155 Jnfanterie
diviſion leiſtete dem Gegner Widerſtand in der Gegend
Doljanec Domomarytſche ebenſo Panzerautomobile die
deutſche Kavallerie auf der Straße nach Tarnopol beſchoſſen
Am Abend des 21 Juli hielten ſich unſere Truppen auf der
Front ZalutſcheTarnopolMaſchkowtſe Das Dorf r
ein Vorort von Tarnopol iſt in die Hände des Feindes über
gegangen Trotz unſerer bedeutenden Ueberlegenheit an
Streitkräften und techniſchen Mitteln auf allen angegriffenen
Abſchnitten dauert unſer Rückzug ununterbrochen fort
Unſeren Truppen fehlt es völlig an Standhaftigkeit ſie er
örtern vielmehr die Frage ob dieſe oder jene Staatsform
einzuführen ſei und leihen aufmerkſam Gehör den vaterlands
verräteriſchen Umtrieben der maximaliſtiſchen Sozialdemo
kraten

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 23 Juli Unſere Waffenerfolge im Oſten im Zu
ſammenhang mit dem andauernd flüſſigen Geldſtand hatten im
freien Börſenverkehr der heute wiederum ein belebtes Ausſehen
zeigte weitere und zwar vereinzelt anſehnliche Kursſteigerungen
zur Folge Am lebhafteſten war das Geſchäft am Montanaktien
markt wo beſonders Caro Phönir Zypen und Thale bevorzugtwurden Weſentliche Beſſerungen hatten Friedrichshütte und

Siegen Solinger zu verzeichnen Außerdem wurden höher Sileſiag
Thomé Witten Guß Rombacher Hütte Mannesmann Ober
bedarf und Deutſch Luxemburger Rheiniſche Stahlaktien waren
auf die Dipidendenrektifikation abgeſchwächt Harpen und Gelſen
kirchen preishaltend und Bochumer anfangs feſt dann ſchwächer
zum Schluß aber kräftig ſteigend Von Kriegswerten konnten
Stoewer Fahrrad Dynamit Rheinmetall und Köln Rottweiler
anziehen während Daimler unverändert blieben Lebhafte Um
ſätze bei höheren Kurſen vollzogen ſich in Kaliaktien von denen
Deutſche Kaliwerke Aſchersleben Weſteregeln und Thiederhall
beſſer bewertet wurden Heldburg waren behauptet Schiffahrts
aktien waren angeregt und ſtetig Schiffswerften eher vernach
läſſigt Von chemiſchen Aktien ſtellten ſich Scheidemandel und
Chemiſche Zeitz höher Schließlich waren als gebeſſert zu nennen
Bergmann Elektrizität Schleſiſche Celluloſe und Hermann Schött
Deutſche Anleihen liegen feſt öſterreichiſche und ungariſche
Fonds ſtill ruſſiſche Anleihen und Prioritäten verkehrten auf
ihrem letzten Stand Von ruſſiſchen Bankaktien konnten Peters
burger Jnternationale anziehen Tägliches Geld 4 Prozent
cuch darunter und Privatdiskont 456 Prozent Zum
Schluß waren ruſſiſche Anleihen abgeſchwächt dagegen blieben
polniſche Pfandbriefe gefragt

eviſenkurſe
Berlin 23 Juli 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausz ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Vörſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New Vork 1 Doll u nHolland 100 fl 2842 285 283 284DHänemark 100 Kr 201 202 200 201Schweden 100 Kr 2142 214 213 213Norwegen 100 Kr 20 203 201 202Schweiz 100 Fr 131 131 188 138S vopoſt 300 K 64,20 6430 64 20 64 80
Bulgarien 100 Leve 80 50 81 ,50 80,50 81,9

Kvnſtantinope Geld 13,85 Brief 19,95
für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 125,50 Brief 126 ,50für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 23 Juli Die anhaltende Durchfeuchtung des
Bodens bei kühler Witterung beſchleunigt die Einfahrt von
Zwiſchenfrüchten und veranlaßt im freien Warenhandel zu fort

dauernd ſtarker Kaufluſt für Winterwicken Lupinen Herbſtrüben
famen und e in Betracht kommenden Artikel Jn Saat
getreide will ſich der Verkehr noch nicht recht entwickeln man

et auch damik daß dies kaum vor Mitte Auguſt der Fall ſein
wird

Die Ausſichten der Leipziger Herbſtmeſſe 1917 Aus Mit
teilungen die der Leiter des Leipziger Meßamtes Direktor Dr
Köhler der Schriftleitung der Leipziger Abendztg gemacht hat
iſt beſonders bemerkenswert daß großes Jntereſſe in neutralen
Ländern für die kommende Herbſtmeſſe hervortritt Anmeldungen
aus Skandinavien Holland und der Schweiz ſind ſchon eingelaufen

Dieſe Erſcheinung weicht gegen frühere Zeiten ab wo vornehm
lich die Einkäufer anderer Staaten zum Frühjahr auf der Meſſe
erſchienen hingegen im Herbſt Leipzig fernblieben Der jetzt
herrſchende allgemeine Warenhunger hat dieſe Veränderung ge
zeitigt Aber auch die Tätigkeit des Meßamtes hat hierzu bei
getragen Eine Anzahl von Branchen die bisher nicht auf der
Meſſe vertreten waren haben ihre künftige Beteiligung zugeſagt
Anter anderen wird die mächtige Textilinduſtrie Deutſchlands
ſoweit die Poſamenten Beſatz Stickerei Tüll und Spitzen
induſtrie in Betracht kommt Muſterausſtellungen in Leipzig ver
anſtalten Alles in allem wird die Leipziger Herbſtmeſſe auch
im vierten Kriegsjahr einen günſtigen Verlauf nehmen da ſchoy
jetzt zahlreiche Anmeldungen vorliegen

Die deutſchen Seidentrocknungs Anſtalten
rungszuſchläge auf durchſchnittlich 25 Proz feſt

Motorenfabrik Oberurſel Akt Geſ in Oberurſel Jn dem am
31 März beendeten Geſchäftsjahr 1916/17 konnte die Geſellſchaft
die Erzeugung wiederum ſteigera Die im Dezember 1916 be
ſchloſſene Erhöhung des Grundkapitals durch Ausgabe von je
1 125 000 Mark Vorzugsaktien und Stammaktien iſt durchgeführt
Nach 1054 091 369 158 Mark Abſchreibungen beträgt der Rein
gewinn 1 727 654 1 566 316 Mark Hierzu kommen noch 203 057
52 689 Mark Vortrag aus dem Vorjahr Die Verwaltung ſchlägt

vor auf die mit 25 Prozent eingezablten Vorzugsaktien 5 Pro d
Dividende mit 14062 Mark zu verteilen Ferner auf die

r 25 Prozent wie i V gleich 843 750 787 500 Mk
aussuſchütten eine beſondere Vergütung von 10 Prozent wie
i auf die Stammaktien in S5pros Kriegsanleihe einſchließlich
Zinſen 1 April d J mit zuſammen 330 750 225 000 Mk
cuf die Stammaktien zu zahlen ferger 284 466 278 449 Marl
an ſatzungs und vertragsmäßigen Gewinnanteilen zu gewähren
und 332 682 203 057 Mark auf neue Rechnung vorzutragen

ſetzten die Teuez

Verantwortlich für den politzſchen Teil Siegfried Dyck
den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel

gen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw i Siegfried Dyck für den Anzeigenteilazu geführt daß der ſchwediſche Geſandte in Waſhingtonich nicht Anhern on hellen weit als indem er ſtändig ne

ſiegesfroh und gangrjſfofreudig
unſerer Trupepn iſt den glänzenden Erfolgen entſpxechen u Kranke W a e von Otto Hendel

S in Halle
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ſich weiter über den Sereth zurück und ergaben fich hier
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